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Harry Perlstein aus Israel

Wiedercehen mit Freunden
- NiestetaUMeimbrccsen.,,Ich
kom.-q zu Freunden", sagt Fiar-
ry Perlstein und kramt ln der
Wohnstube der Familie Krleisel
in Sandershausen Fotos hervor,
die zeigen, wie es früher iri
Meimbressen war. Früher, das
war bis zum Jahr 1937, als die
iüdische Familie Perlstein von
den Nazis aus dem Land vertrie-
ben wurde. Harry. damals 17
Jahre, flüchtete dii Vater und
Mutter nach Palästina.

1974 kam er erstmals wieder
nach Deutschland, suchte Wil-
helm und Luise Lecke in Calden
auf, die seinerzeit Perlsteins
Haus kauften und der Familie so
das nötige Geld verschallten,
Anreige

um nach Palästina auszuwan-
dern. Es blieb nicht bei dem ei-
nen Besuch, zu den Leckes ent-
stand eine tiefe Freundschaft,
sagt Perlstein, der mit seiner
Frau Schula zur Zeil bei Luise
Leckes Tochter llelsa l(neisel in
Sandershausen zu Gast ist.-' Der vorige'Sonntas üar für
den 7liährigen ein besonderer
Tag, weil er nach 57 Jahren ei-

nen alten Klassenkameraden
wiedertraf, mit dem er die
Schulbank im Kasseler Fried-
richsgymnasium drückte. Daß
die Begegnung mit Dr. Manfred
Uhlendorff, pensionierter Arzt
aus Kassel, zustandekam, hat
was mit einem Straßennamen in
Sandershausen zu tun. Beim
Spaziergang sah Perlstein das
Schild ,,Fuldablick" und erin-
nerte sich an den Schulfreund,
der in einer Straße mit diesedL
Nanen wohnte. Die Suche im
Telefonbuch begann, bis er im
Kasseler Stadttöil Wollsanger
fündig wurde. Uhlendorfl war-da
und setzte sich gleich in den
Wagen, um ihn -aufzusuchen.

,,Jahrgang 1931", saet Uhlen-
dorII und zeigt das Klassenloto
von damals. Samstags habe er
Harry immer die Schülaulsaben
ins kleine Oktavheft eesöhrie-
ben, weil die Juden aä SaUUat
nicht arbeiten dürfen.

Harrys Schulzeit endete 1934
abrupt: Der Direktor warf den
Jungen von der Schule, weil er
Jude war. ,Geh nach Hause',
habe der Schulleiter gesagt, ,da-rnit wir jude!rein sind'. Harry
ging na_ch Ahlem bei Hannover,
lernte Gärtner - das qrüne Ar-
beitsbuch mit dem Hä'kenkreuz
hat er noch - und arbeitete da-
nach aul einem Gutshof bei Ber-
lin, bis der Anruf der Eltern
kam: ,,Wir gehen weg nach Palä-
stina".

Perlsteins fürchteten um ihr
Leben nach der brutalen Be-
handlung des Vaters durch SS-
Schergen. Drei oder vier Män-
ner hatten im März 1933 den
Vater nachts in Meimbre'ssen
ableholi und ,,halbt'ot geschla-
gen", wie Harry Perlstöin sich
erinnert. Die Repressalien nah-

men zu, die 22 iüdischen Fami-
lien in Meimbressen, die es sei-
nerzeit noch gab, wurden von
4en Nazis immer mehr drangsa-
liert. 1936 wurde dem Vateidie
Konzession als Viehhändler
entzogen, _. als Lebensrettung
blieb nur die Auswanderune.

37 Jahre später, im Jahr 1974,
kam der Jude Perlstein erstmals
wieder zurück nach Deutsch-
land. AuI die Frage, was er.denn
damals fühlte, erklärt der weiß-
haarige Mann, seine Familie
habe sich sehr schwer getan mit
diesem Entschluß. ,,Waium hin-
fahren in das Land, aus dem du
vertrieben wurdest?' Letztlich
hätten sie sich aber zur Reise
entschieden, um Luise und den:
1986 verstorbenen Wilhelm I

Lecke zu trelfen - Freunde, die i

ihnen geholfen hätten sei:ner- i

zeit. Ein Wiedersehen aber auch I

mit dem Heimatdorl Meimbres- |

sen, dem Haus, in dem er aufee- |

wachsen ist, dem Friedhof, äuI I

dem seine Großeltern besraben I

sind, Menschen, die ei dort I

noch kennt. Als er bei der ersten I

Reise seiner damals zwölfiähri- |

gen Tochter das schöne Häus in'
Meimbressen, das 150 Jahre
den Perlsteins gghört hatte, ge-
zei_gt hatte, habe die gesagt:
,,Aber Papa, so was verkaüft
man doch nicht."

In Israel - die Perlsteins leben
in Nathanya, einer 200 000.Ein-
wohner-Stadt zwischen Haifa
und Tel Aviv - hat sich der Pen-
sionär einer humanitären Auf-
gabe verschrieben. Er organi-
siert eine Kleidersammlung, mit
der eingewanderte Juden ausder Sowietunion unterstützt
werden. ,,So habe ich eben 'was
zu tun", sagt Harry Perlstein be-
scheiden. HelnutKrischmann

VIEL ZU ERZAHU}{ hatten sic-h die Perlsteins un-d ihre Freunde. Das Bild zeigt von links nach rechts
$-arry lelLslein, seine Frau Schula, Luise Lecke und F äJteüs Kl*;;l'üö;äöi'ääJi, or.Manfred Uhlendorfl.
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